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Wechselmodell 
Zweifel an der Notwendigkeit einer gesetzlichen Regelung 
Rheingau. – Anfang des Jahres hat 
sich die Mehrheit von Sachverständi-
gen im Rahmen einer Anhörung vor 
dem Rechtsausschuss des Deutschen 
Bundestages gegen eine gesetzliche 
Regelung des sogenannten Wechsel-
modells ausgesprochen. Das Wech-
selmodell bedeutet – bei bestehender 
gemeinsamer elterlicher Sorge – eine 
gleichrangige Betreuung des Kindes 
durch die Eltern nach der Trennung. 
Beim sogenannten Residenzmodell 
hält sich das Kind nach der Trennung 
der Eltern überwiegend bei einem El-
ternteil auf und begibt sich nur in ge-
wissen Abständen in die Obhut des 
anderen Elternteils. Während das Re-
sidenzmodel gesetzlich geregelt ist, 
fehlt es hieran beim Wechselmodell. 
Trotzdem findet das Wechselmodell in 
der Rechtsprechung Anwendung. 
Maßgeblicher Leitsatz für eine gericht-
liche Anordnung des Wechselmodells 
ist immer das Wohl des Kindes. In die-
sem Zusammenhang hat der Bundes-
gerichtshof am 01.07.2017 entschie-
den, dass selbst ein entgegenstehen-
der Wille eines Elternteils die Anord-
nung des Wechselmodells nicht per se 
ausschließt. Einziger Anknüpfungs-
punkt bleibe das Kindeswohl. Durch 
die fehlende gesetzliche Regelung 
entstehen im Rahmen von gericht-
lichen Entscheidungen allerdings er-

hebliche Problemkreise. Insbesondere 
passen die Regelungen zur Bestim-
mung des Unterhalts nicht. Denn das 
Gesetz geht hierbei von der Erfüllung 
des Unterhaltsanspruchs eines Eltern-
teils durch Betreuung des Kindes und 
die Erbringung des Unterhalts des 
nichtbetreuenden Elternteils durch 
Geldrente aus. Die Berechnung des 
Unterhalts bei Anwendung des Wech-
selmodells sollte daher klar durch den 
Gesetzgeber geregelt werden. Zudem 
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werden beim Wechselmodell den El-
tern verschiedene Aufgaben zugeteilt, 
weshalb die bisher gesetzlich vorgese-
hene Unterscheidung zwischen dem 
betreuenden Elternteil und dem um-
gangsberechtigten Elternteil nicht 
möglich ist. Auch diesbezüglich wäre 
ein klarer gesetzlicher Rahmen zu for-
dern. Warum sich die Sachverständi-
gen vor dem Rechtsausschuss gegen 
eine gesetzliche Regelung des Wech-
selmodells ausgesprochen haben, ist 
vor diesem Hintergrund nicht nachvoll-
ziehbar. Da es sich bei dem gesamten 
Themenkreis Umgang und Sorgerecht 
um eine äußerst komplexe Materie 
handelt, ist es in jedem Fall empfeh-
lenswert, sich anwaltlich beraten zu 
lassen. 
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Auf Einladung der CDU-Landtagsabgeordneten Petra Müller-Klepper besuchten 62 Schülerinnen und 
Schüler der Eingangsphase der Internatsschule Schloss Hansenberg den Hessischen Landtag – begleitet von ih-
rem Lehrer Dr. Uwe Hoffmann. Sie lernten das Landtagsgebäude kennen, erfuhren in einem Vortrag Näheres über 
die Arbeitsweise des Parlaments und erhielten bei einer Plenarsitzung einen Einblick in das aktuelle landespoli-
tische Geschehen. Anschließend diskutierten sie mit Petra Müller-Klepper, ihren Landtagskollegen Christoph De-
gen (SPD), Kaya Kinkel (Bündnis 90/Grüne), Moritz Promny (FDP), Rolf Kahnt (AfD) und Elisabeth Kula (Die Lin-
ke) über ihre Eindrücke sowie Themen der Landes-, Bundes- und Europapolitik. Auf die Frage der Schülerinnen 
und Schüler zur Zukunft der Internatsschule Schloss Hansenberg erklärte Petra Müller-Klepper, dass die Koali-
tion von CDU und Bündnis 90/Grüne eine Bestandsgarantie für die Bildungseinrichtung abgebe. Es seien keine 
Abstriche geplant. Mit dem dreijährigen Oberstufengymnasium auf dem Hansenberg verfüge der Rheingau über 
eine Schule, die in dieser Form einmalig sei. Die Einrichtung ergänze und stärke die Bildungsregion. Das Foto 
zeigt die Schülerinnen und Schüler im Hof des Hessischen Landtags.

Ausbildungsstellen 
Rheingau. (mg) – In diesem Jahr star-
ten wieder viele Jugendliche ins Be-
rufsleben. Nicht alle haben bereits ei-
nen Ausbildungsvertrag in der Tasche. 
In Wiesbaden und Umgebung sind 
noch einige Stellen zu haben. Alterna-
tiven sind vielleicht sogar attraktiver 
als zunächst gedacht. Gute Chancen 
bestehen insbesondere in folgenden 
Berufen: 
❍ Kaufmann/-frau – Einzelhandel 
(Rheingau-Taunus-Kreis: 8, Wiesba-
den: 35 offene Stellen) 
❍ Fachverkäufer/in – Lebensmittel-
handwerk (Bäckerei) (Rheingau-Tau-
nus-Kreis: 12, Wiesbaden: 30 offene 
Stellen) 
❍ Kauffrau Büromanagement (Rhein-
gau-Taunus-Kreis: 6, Wiesbaden: 26 
offene Stellen) 
❍ Koch/Köchin (Rheingau-Taunus-
Kreis: 16, Wiesbaden: 14 offene Stel-
len) 
❍ Friseur/in (Rheingau-Taunus-Kreis: 
5, Wiesbaden: 25 offene Stellen) 
❍ Zahnmedizinische/r Fachangestell-
te/r (Rheingau-Taunus-Kreis: 12, 
Wiesbaden: 14 offene Stellen) 
❍ Medizinische Fachangestellte 
(Rheingau-Taunus-Kreis: 5, Wiesba-
den: 19 offene Stellen) 
❍ Verkäufer/in (Rheingau-Taunus-
Kreis: 2, Wiesbaden: 20 offene Stel-
len) 
❍ Restaurantfachmann/frau (Rhein-
gau-Taunus-Kreis: 13, Wiesbaden: 9 
offene Stellen) 
❍ Hotelfachmann/-frau (Rheingau-
Taunus-Kreis: 13, Wiesbaden: 8 offe-
ne Stellen) 
❍ Kaufmann/frau-Versicherungen u. 
Finanzen – Versicherung (Wiesbaden: 
20 offene Stellen) 
❍ Anlagenmechaniker/in – Sanitär-, 
Heizungs- und Klimatechnik (Rhein-
gau-Taunus-Kreis: 8, Wiesbaden: 13 
offene Stellen) 
❍ Fachkraft Lager – Lagerlogistik 
(Rheingau-Taunus-Kreis: 4, Wiesba-
den: 15 offene Stellen) 
❍ Maler/in- und Lackierer/in – Gestal-
tung und Instandhaltung (Rheingau-
Taunus-Kreis: 7, Wiesbaden: 10 offe-
ne Stellen) 
❍ Elektroniker/in Energie- und Ge-
bäudetechnik (Rheingau-Taunus-
Kreis: 2, Wiesbaden: 15 offene Stel-
len). 
Kurzentschlossene sollten möglichst 
schnell einen Termin in der Berufs-
beratung in Wiesbaden vereinbaren 
unter der kostenfreien Servicehotline 
0800-4555500.

Amtsgericht geschlossen 
Rheingau. (mg) – Wegen des Be-
triebsausfluges bleibt das Amtsgericht 
Rüdesheim am Mittwoch, 5. Juni, ge-
schlossen. Ein Eildienst ist eingerich-
tet und unter der Rufnummer 
06722-90400 erreichbar.  
Wegen einer Mitarbeiterschulung ist 
das Amtsgericht ebenfalls am Freitag, 
7. Juni, von 9.30 Uhr bis ca. 10.30 Uhr 
nur eingeschränkt erreichbar. Anbe-
raumte Sitzungen finden statt.




